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Die Teilnahmegebühr beträgt 40,00 Euro, ermäßigt 25,00 
Euro (inklusive Mittagsimbiss) und ist vor Ort zu entrich-
ten. Bitte senden Sie Ihre verbindliche Anmeldung  
per Fax an: 	030 / 236 236 880 oder per Mail an: 
veranstaltung@fpz-berlin.de

Ich melde mich für folgenden Workshop an:

WOLLEN, SOLLEN, DÜRFEN?
KINDERWUNSCH HEUTE
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Die internationalen Gesetzeslagen zur Eheschließung, Gleich-
stellung und den reproduktiven Rechten ändern sich fortlaufend. 
Die scheinbar vielfältigen Möglichkeiten einer „Multioptionsge-
sellschaft“ werfen auch in Deutschland die Frage auf, wie die 
Vereinbarkeit von individueller Selbstverwirklichung und die 
medizinisch-rechtlichen Implikationen von Familienplanung 
zueinander passen. Dies gilt insbesondere für eine vielfaltsbeja-
hende Stadt wie Berlin.  

Frauen* entscheiden sich mitunter bewusst gegen Kinder und 
sprechen von „der Uhr, die nicht tickt“ –  sie sagen sich los von 
der gesellschaftlichen Vorstellung, wonach der Kinderwunsch 
biologisch angelegt sei. Daneben entscheiden sich aber auch 
Frauen* trotz grundsätzlich bestehenden Kinderwunsches für 
einen Schwangerschaftsabbruch.  

Als eine zunehmend relevante Option für die Familienplanung 
gilt das Verfahren, Eizellen für die Zukunft einfrieren zu lassen. 
Welche Chancen bietet das social freezing, welche Risiken sind 
zu erwarten und was bedeutet dies für Frauen und Paare? 

Während das Bewusstsein für die Unterstützung der „Begleite-
ten Elternschaft“ für Menschen mit Beeinträchtigungen wächst, 
kommen im Zuge vereinfachter Praena-Tests fortlaufend 
weniger Kinder mit einer Trisomie zur Welt. Hier ergibt sich ein 
Spannungsfeld in den Debatten zu Beeinträchtigung, Inklusion 
und Familienplanung. 

Schließlich wollen wir auch einen Blick werfen auf das danach: 
setzt sich eine gewünschte und geplante Geburt fort in einem 
Erziehungsalltag der vielfältigen Erziehungs- und Betreuungs-
möglichkeiten?

Insbesondere vor den Herausforderungen einer Gesellschaft 
im ständigen Wandel ist es also Zeit, kritisch diese und weitere 
Debatten um den Kinderwunsch zu beleuchten. Schließlich 
lässt sich menschliche Fortpflanzung nicht ohne den Blick auf 
die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen von individuellen 
Reproduktionsentscheidungen diskutieren. 

Mit dieser Fachtagung möchte das Familienplanungszentrum 
BALANCE einen Beitrag zu aktuellen Debatten leisten.

09:30 Uhr Ankommen

10:00 Uhr Begrüßung
Stefan Nachtwey, Geschäftsführer  
Familienplanungszentrum BALANCE
Grußwort
Dr. Sandra Obermeyer, Bezirksstadträtin für 
Jugend und Gesundheit Lichtenberg

10:15 Uhr
 
Vortrag mit Rückfragen und Diskussion
„Wie kommt Mensch zum Kind – gesell-
schaftliche, rechtliche und reproduktive 
Möglichkeiten des Kinderwunsches heute“
Constanze Körner,  
Leiterin Regenbogenfamilienzentrum

11:15 Uhr Kaffeepause

11:30 Uhr Workshop Teil 1 

13:00 Uhr Mittagspause

13:45 Uhr Workshop Teil 2

15:15 Uhr Kaffeepause

15:30 Uhr Ergebnisvorstellung mit der  
Fishbowl-Methode
Moderation: Diana Craciun fpz-BALANCE

16:30 Uhr Schlussworte

Workshop 1 Kinderwunsch kennt keine Grenzen?!
Erwartungen treffen auf Wahrscheinlichkeiten aus 
Sicht einer Repoduktionsmedizinerin. Möglich-
keiten und Grenzen für Paare in Deutschland im 
Vergleich zum Ausland, sowie die Unterschiede bei 
gleich-geschlechtlichen Paaren oder Paaren mit 
Beeinträchtigung werden beleuchtet.
Referent_innen: Dr. med. Mo Reneé Gensch 
kinderwunschteam Berlin; Sabrina Stempin  fpz-
BALANCE

Workshop 2 Die Uhr, die nicht tickt 
Mutterschaft als Norm oder Kinderlosigkeit als 
normale Option des eigenen Lebensentwurfes für 
Frauen? Referentin: Sarah Diehl Autorin, Publizis-
tin, Filmemacherin

Workshop 3 Ich möchte ein Kind - aber ich darf nicht! 
Kinderwunsch und Kindeswohl - Wer entscheidet? 
Elternsein bei Menschen mit einer geistigen Beein-
trächtigung - Möglichkeiten und Perspektiven von 
begleiteter Elternschaft. Referent_innen: Robert 
Hacker DASI Berlin, Koordinator begleitete Eltern-
schaft; Manfred Grassert und Judith Mehrmann 
fpz-BALANCE

Workshop 4 Schwangerschaftsabbruch trotz  
Kinderwunsch
Schwangerschaftsabbruch trotz Kinderwunsch?
Ungeachtet eines grundsätzlich bestehenden Kin-
derwunsches können Frauen bei einer eintretenden 
Schwangerschaft ambivalent sein. Diese Ambiva-
lenzen werden beleuchtet. Referentinnen: Dr. Ines 
Scheibe Psychologin in der Schwangerschaftskon-
fliktberatung Humanistischer Verband Berlin-Bran-
denburg e.V.; Núria Bernaus Fitó fpz-BALANCE

Workshop 5 Kinderwunsch erfüllt … und dann? 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf als  
Best-Practice Referentinnen: Ute Brutzki Bereichs-
leiterin Genderpolitik bei ver.di; Frieda Brutzki

ZEITEN & PROGRAMMPROLOG & INFO WORKSHOPS


